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Ho . 2], Drittes Statt. Uolksfreuiidl Samstag , 2S. Jan. 1?13.

GerLchtszertrrng.
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 2V. Januar .
In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den hier

wohnhaften Schneider I . F . W . aus Sulzfeld wegen Sittlich -
keitsverbrechens zur Verhandlung . Der Angeschuldigtc vailr
sich im Monat November hier gegen den 8 176 Ziff . 3 R .St .G .B .
vergangen . Das Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis an¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft . — Die 19 Jahre alte Schau-
tspielcrin Marie Sch. aus Saalfeld war seinerzeit mit einer
Persönlichkeit bekannt geworden, von der sie wußte , daß sie hier
einen größeren Bekanntenkreis besah und bei einem .hiesigen
Bankinstitut ein Bankguthaben hatte . An eine Reihe auch ihr
persönlich bekannter Adressen richtete sie am 31 . Juli von Der.
lin, am 2 . August aus Hamburg und am 8. und 14 . August aus
Gera Telegramme , in denen sie um die Ueberi -enduug von Geld¬
beträgen bat und die sie mit der Unterschrift ihrer Bekannten
versah. Das gleiche Manöver führte sie während des Monats
August auch gegenüber dem Bankinstitut aus . Durch diesen
Schwindlertrick verschaffte sich die Sch.

'etwa 1600 Mk . , die sie
nach Gera schicken ließ . Die Geldsendungen quittierte sie mir
dem gleichen falschen Namen , den sie unter die Telegramme ge¬
setzt hatte . Die Sch. hatte sich nun wegen Urkundenfälschung
und Betrugs zu verantworten . Sieben der Angeschuldigrcn
faßen deren Eltern , der Schlosser K . Sch aus Katzenau und E ."
Sch. geb . W. aus Würzburg , beide in Gera wohnhaft, auf der
,Anklagebank, um sich wegen Beihilfe zu verantworten . Sie
/satten am 9 . August zu Gera einem Postschaffner, der eine
stelegraphische Geldsendung von 400 Mk . überbrachte, bestätigt,
daß ihre Tochter diejenige Person sei, welche das Geld zu erhal -
sten habe, und daß sie so heiße, wie die Adresse der Sendung
laute . Das Gericht verurteilte die M . Sch zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft , das Ehe¬
paar Sch zu je 1 Monat Gefängnis . — Am 29 . Dezember er¬
kannte das hiesige Schöffengericht gegen die Kleidermachertn
I . G. aus Lützenhardt wegen Unterschlagung auf 30 Mk. Geld¬
strafe. Gegen dieses Urteil legte die Angeklagte Berufung ein,
die heute zur Verhandlung stand. Die Urteilsverkündung tn
dieser Sache erfolgt erst in der Sitzung vom 24 . Januar . —
Einen Wohnungsbetrug verübte der Kellner Karl P . B. ans
Stuttgart in hiesiger Stadt . Am 2.Juni mietete er sich unter der
unwahren Angabe, er sei tn -einem- hiesigen Cafe beschäftigt,
werde diese Stelle aber demnächst aufgeben , um einen Reise¬
posten zu übernehmen , bei einer Frau Fischer hier ein Zimmer
gegen eine vereinbarte Monatsmiete . Hier wohnte er bis zum
21. Juli , an welchem Tage er versätzvand , ohne seine Mietschuld
zu bezahlen. Der Gerichtshof bestrafte den Logisschwindlermit
8 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Des mehrfachen Diebstahls war die K. H . geb. M . aus
Hagsfeld angeklagt . Am 3 . Dezember stahl sie der Ehefrau
Wahl in Straßburg , bei der sie sich eingemietet gehabt hatte ,
bei ihrem- Weggang eine Bettdecke im Werte von 1ö Mk. Am
4. Dezember kam die H. nach Karlsruhe . Hier entwendete sie
nost im Laufe des Vormittags aus der Wohnung des Taglöh¬
ners Siegrist mehrere Bettstücke im Werte von 20 Mk. Am
gleichen Tage verübte ste noch einen weiteren Diebstahl . Sie
mietete sich bei einer Witwe ein Marsardenzimmer , das sie
abends 6 Uhr wieder verließ , unter Mitnahme von 2 Kopfkissen
und eines Bettüberzugs im Werte von 14 Mk. Die Angeklagte

'erhielt 3 Monate 2 Wochen Gefängnis , abzüglich 1 Monat Un¬

tersuchungshaft . — Für eine Stuttgarter -Verlagsbuchhandlung
hatte der Provisionsrcifende O . Ph . E . aus Bruchsal den Ver¬
kauf eines ihrer Verlagswerke übernommen . E . war von der
Firma die strenge Weisung gegeben worden, Aufträge nur von
zahlungsfähigen Bestellern anzunehmen und sich stets über die
Zahlungsfähigkeit der Abnehmer zu erkundigen. In welch ge¬
wissenhafter Weise E . dieser Verpflichtung nachram , geht daraus
hervor , daß er von Karlsruhe ' aus au die Firma zehn Bestel¬
lungen einschickte, die die Unterschriften von stellenlosen unv
durchaus zahlungsunfähigen Personen trugen . Mit diesen
Bestellungen erschwindelte sich der Angeklagte eine Provision
van 49 .50 Mk . Er wurde wegen Betrugs mit 6 Wochen Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , bestraft.

Der Karlsruher Schlffsunfall vor dem Reichsgericht.
( Urteil des Reichsgerichts vom 18. Januar 1913.)

sic. Leipzig, 18. Jan . (Nachdr. Verb. ) Der bekannte Schiffs¬
unfall , der sich am 6. August 1911 im Karlsruher Rhein¬
hafen ereignete , beschäftigte am 18. Januar 1913 in höchster
Instanz den 1 . Strafsenat des Reichsgerichts . Wie noch
in Erinnerung sein dürfte , hat das Landgericht Karlsruhe am
27 . Juni 1912 den Schiffsspvditeur Arthur Reibel -wegen
fahrlässiger Körperverletzung zu 100 Mk. Geldstrafe verurteilt ,
den Schiffskapitän Otto Geller jedoch freigesprochen . Der
Unfall hatte folgende Vorgeschichte : Zum M a i n z e Karme-
litcrtag ani 6. August 1911 wollten die Karlsruher katholischen
Männervereine eine Dampferlustfahrt mit Eisen-bahnrückreise
unternehmen . Ihr Vorsitzender « chadt schloß daher mit dem
Schiffsspediteur und Agenten für Schiffsraum Reibet in Karls¬
ruhe einen Vertrag ab , wonach Reibet für einen Fahrpreis von
5,25 Mk . pro Person den Dampfer für die Hinfährt und den
Sonderzug für die Rückfahrt stellen sollte . Reibel wiederum
traf mit dem Schiffseigner Noll ein Abkommen , daß Noll ihn
für eine Mindestsumme von 500 Mk. und einen Aufschlag von
je 1 Mk . für jode Person über 300 bis zur Maximalbemannung
von 500 Paffagieren den Dampfer „Mannheimia " unter Füh¬
rung des Kapitäns Geller überließ . Am Nachmittag des
5. August kam die „ Mannheimia " im Karlsruher Rheinhasen
an und legte auf Befehl Reibels längs des am Ufer liegenden
Lastkahnes „Anna " an . Zur Einschiffung der Paffagiere wurde
nun ein -Gangwerk hergestellt. Won der „ Ddannheimia" zur
„ Anna " wurde ein- gewöhnlicher schmaler Schiffsgang geschoben,
von der „Anna " zum Land eine ziemlich breite Holzbohlenlage.
Auf der „Anna " selbst war das Lukendach zu überschreiten.
Am Morgen des 6. August waren 414 Billets verkauft und der
Andrang ungeheuer . Als schon 250 Personen eingeschifft waren ,
kamen mit der Straßenbahn noch bedeutende Menschenmaffen
an und -schoben sich , stauend und drängend , über die „ Anna " auf
die „Mannheimia " hinüber . So waren auf der „Anna " gleich¬
zeitig ungefähr 80 Menschen anwesend, die sämtlich über den
schmalen Schiffsgang zum Dampfer gelangen wollten. Plötz¬
lich brach unter der Ueberlastung das Lukendach der „Anna "
zusammen , 31 Personen , stürzten , über zwei Meter tief in den
Schiffsraum hinab und erlitten zum Teil bedeutende Ver¬
letzungen, die bei einzelnen ' die -dauernde Arbeitsunfähigkeit
herbeigesührt haben . Die unmittelbare Ursache des Unfalls
war der Bruch 'des 'Hauptschü stockes des Lukendaches , der das
ungeheure -Gewicht nicht zu . ertragen vermochte . Ferner war
es in strafbarer Fahrlässigkeit unterlaffen worden , die Notschet -
stöcke einzufügen - und - den Hauptschtt stock mit Durchsteckbolzen
zu befestigen. Doch wenn auch diese Maßnahmen ordnungs¬
mäßig getroffen ' worden -wären : st> hatte das Lukendach dennoch

nur 60 Personen , nicht aber 80 ertragen können . Als weiterer
Grund des Unfalls kam also dann der übermäßige Andrang-
in Betracht . Verantwortlich gemacht werden konnten erstens
der Fahrtunternehmer und Organisator Reibel, zweitens der
Schiffer der „Anna "

, Fellmann , drittens der Kapitän der,
„ Mannheimia "

, Geller . Ferner traf auch das grotzh. Hafenamt!
ein Teil des Verschuldens , da es unterlaffen hatte, durch die
Hafenpolizei die Vorgänge beim Einschiffen zu überwachen
und zu kontrollieren . Im Falle Reibel stellte das Gericht fol¬
gendes fest : Reibel , selbst Schiffer von Beruf , hatte als Ber-
tragskontrahent den Männervereinen gegenüber sämtliche Ver¬
pflichtungen eines Transportunternehmers übernommen. Er
mußte den Mensthenandrang voraussehen und die Gefahr be¬
rechnen , die mangels genügender Organisation des Verkehrs
für Menschenleben und menschliche Gesundheit eintreten konnte .
Indem er die übergroße Stauung auf der „Anna " infolge der
verschiedenen Breite der Stege von und zum Lastkahn duldete »
unterließ er pflichtwidrigerweise die ihm obliegende Regelung
der Einschiffung und verursachte so durch seine Fahrlässigkeit
die Gesundheitsbeschädigung zahlreicher Personen . Fellmann ,
hatte durch die unterlassene Sicherung der „Anna"

sich strafbar ,
gemacht , konnte aber nicht zur Verantwortung gezogen werden,
da er noch vor der Hauptverhandlung starb. Geller wurde
freigesprochen. Von Fahrlässigkeit konnte bei chm keine Rede!
sein , da er als Kapitän nur für die Sicherheit des unmittel¬
baren Zuganges zum Schiffe zu sorgen hatte und dieser, der!
zur „Anna " gelegte Schiffsgang , befand sich in -bester Ordnung . '
Die weiteren Zugänge und die übrige Kommunikation brauch¬
ten ihn nicht zu bekümmern . Für die Nichtorganisation des
Verkehrs, der völlig außerhalb seiner Kompetenzen lag , durfte
er nicht verantwortlich gemacht werden. Gegen das Urteil
legten sowohl Reibel als auch die großh . Staatsanwaltschaft
zu Karlsruhe Revision beim Reichsgericht mit mate¬
rieller Beschwerde ein. Reibel machte geltend, daß er nur als
Kaufmann , nicht als Verkehrsfachmann den Vertrag mit den
Männervereinen .kontrahiert habe, während -die Staatsanwalt¬
schaft auch bei Geller die strafbare Fahrlässigkeit konstruieren
wollte. Da sich aber das Urteil bei eingehender Prüfung als
durchaus einwandfrei erwies , hat das Reichsgericht im
Anschluß an den Antrag des Reichsanwalts Heide Revisionen
als unbegründet verworfen und das landgerichtliche Urteil -be¬
stätigt . (Aktenzeichen ID . 913/12 ) .

Geschäftliches .

In
srros

EnJulius Strauß, Karlsruhe, <«*.
n n 11 « antfl Sämtliche Zutaten zur Anfertigung

für Ball - u. Karneval -Kostüme
in grösster Auswahl und billigsten

Spezialität : Landestrachten .
Komplette Tiroler .Kostttme für Damen, Herren- n.Kinder

UolksfreundLnifenstraßc '
24 .Buchhandlung

Wir empfehlen :
1. Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie vor Ge¬

richt. 10 Pfg .
2. Die Greuel des Krieges . 10 Pfg . >
8. Krieg dem Kriege . Preis 10 Pfg ., Porto 5 Pfg .

au I » i 4

Sonntag , de« 26 . Jänner 1913 ,
nachmittags 411

sLNKlttnMIißNjrll
/ kn der „ Walhalla " , Augartenstratze 27/29.
T Im 2 . Teil u. a : Das „ Eulenspiegel -
! konzert" . Große humoristische Groteske von
I H. Muckenberger. Lieder von Tantris .
!
'

! Eintritt für Mitglieder frei, Nichtmitglieder
60 Pfg . Mitgliedskarten sind vorzuweisen.

. Tanz -Unterhaltung.
1821 Der Borstand .

Sonntag , 2b » Januar, abends 8 Uhr

Moderner Liederabend
Kammersängerin

von der Dresdener Hofoper.
4899 Am Klavier :
I. Hofkapellmeister Leopold Reichwein .

Der Bechfrtein -Flügel ist aus dem Lager des
Herrn Hoflieferanten L . Schweisgut hier .

Karten zu Mk. 4 .- , 3 .-, 2 .50 , 2 .- u. 1 .- in der
Hofmnsikallen - li „ nn Nachfolger

Handlang ilUylJ Mllll &l Kurt Neufeldt.

Ettlingen.
Krmrei Hknsie

Karlsrmherstratze.
Am Sonntag den 26 .

'
Januar ,

bei eintretender Dunkelheit in sämtlichen
Lokalen 4901

Närrisches Konzert
unter Mitwirkung der ersten Komiker

Deutschlands.
kmil Irdle. Mrhgrr und Wirt.

Schuhwaren
Saison - Ausverkauf

zu billigen Preisen . ""

ia . imit . Kamelhaar -Pantoffeln mit Filz- und
Linoleumsohle . . per Paar ■4

Damen- Lacktuch-Tanzschuhe nn
sehr preiswert von %rw H an

Elegante Tanzschuhe in vielen 4 AK
feinen Farben vorrätig p. Paar &fi • • §

Art . 2625 Preiswerte llllÜö ! "

Schnürstiefel Äf“£ rÄV .<
Art. Rc 9 , Starke abgesteppte FIIZ -

mit Absatz
per Paar ML- Hausschuhe *** Abaatz

Art . 592 . Preiswerte Filz - SobnÜstiefel mit extra starkem Leder¬
besatz . 27— 30 Jt » .25 , 31 —35 Ji 2 . 60

Restposten und Sinzelpaare
unter denen sich ganz feine Fabrikate befinden ,
werden zu ganz enorm billigen Preisen verkauft ,

i 1,1 Solange Vorrat ! = ===== == ======= =

C
. Korintenberg $ Karlsruhe

Kaiserstrasse Nr. 118. m2
~ jmt i » r juw JHr '
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Goldene Medaille 1908.

1
Staatlich prämiert 1908.

Kaiserstrasse 115

jT >

Abteilung Leinen- und Weiß-Waren .
Bettuch »Halblelnen , ca. 190 cm . 1 .25
Schweres Halbleinen , ca. leo cm . 1.48
la . Bettuch Haustuch , ca. 160 cm . 1.25
Halbleinen für Bettücher ,

Rasenbleiche , ca. ieo cm . 1 .55
ca. 82 cm Halb - und Reinleinen far Leib- and

Bettwäsche , Mtr. — .65 , — .75 , — . 90 , 1 .15

langjährig bewährte Qualitäten.
Flock -Piquä . gemustert . . . — «54
Croisä Anette . — .48
Croise Anette, extra feine Ware . . . . —.85

weisse Cretonne . . . —.42
weisses Madapolam . <*ft — .56
Renforeä , besonders für Leibwäsche . . . . —.65
Hacco-Tuch . —.84
Rett -Satin , gestreift, 180 cm . . . . . . . —»95
Bett -Damast , iso cm . —.88
Bett -Damast , gute Qualität , ISO cm . . . 1 .25
Bett -Damast , Ia. Fabrikat . 1 .45
Bett -Damast , elegante seidenweiche Ware . 1.85
Bett -Damaste,lila,gelb,bordeaux,rosa,blau vÄl .45-1 .15

Damen -Hemden , Hosen , Machthemden , Machtjacken , Untertaillen
. . —— TafeltUcher und Servietten . ■ - . — —. . . sss

Handtücher , grau, rot, gestr., >/, Dtz. M 1.80,2 .20,2 .70
Rüchen -Handtücher Mtr . Jt —. 15, —.18, —22, —.28
Gerstenkorn -Handtücher , »/, Dtzd. M 3.25, 4 .50
Parade -Handtücher , Reinleinen
fertige Bettücher , ohne Naht , in Flanell , Cretonne

und Halbleinen . . . Jt 1.— , 1 .65 , 2 .30 , 2 .80
Bettzeug und Bettkattune , in kolossaL Musterauswahl

Jt ,—45, —.56, —.70

Grosse Auswahl In fertigen Kissen
und Ober -Bettücher .

Reste und Abschnitte
in Weißwaren n. Baumwollwaren besond. billig,

Ein seltener Zufallskaui :
27 Dtmd. Rein Ijeinen Servietten

Dutzend 8 .50 Wert 14.—

Aul alle Ariihel io °
|„ in bar nder doppelte Marken.

Kaiserstrasse 115 Ecke Adlerstrasse

feft -Ordnung
zur f der des Geburtstages Sr . JMajeriät des Kaifers

jMontag, den 27 . Januar 191 s .
Am Vertage :

Nachmittags 1—5 Uhr : Festschießen der Schützengesellschaft mit anschließendem Bankett im
Schützenhaus.

Abends 8 Uhr : Festbankett der Bürgerschaft im großen Festhallesaal.
Großer Zapfenstreich der Garnison von Ecke Westend- und BiSmarck - Straße aus mit
anschließender Musikaufführung auf dem Kaiser- Platz«.

Am Festtage;
Beflaggung der Stadt .

Morgens 7 Uhr : Festgeläute, Abgabe von 101 Kanonenschüsse» auf dem Lauterborg durch die
Freiwillige Feuerwehr . Wecken der Garnison vom Mühlburger Tor aus .

Morgen« 8 Uhr : Choralmusik vom Turme der evangelischen Stadtkirchr.
Vormittags S—11 Uhr : Festgottesdienste in den Kirchen der Stadt .
Vormittags >/,12 Uhr : Parade der Garnison auf dem Schloßplatze .

Abgabe von 101 Ehrenschüsien auf dem Engländer Platze,
Mittags 1 Uhr : Festmahl der Bürgerschaft im Künstlersaal des »Krokodil ".
NachniittagS 2 Uhr : Festesten im großen Saale des Museums.
Abends 1jJ Uhr : Festvorstellung im Großherzoglichen Hoftheater. 4903

Karlsruhe , den 20 . Januar 1913.
Der Ttadtrat :

S i « g r i st. Lacher .

Kaufhaus
Karl Wötter,

Offenburg.
Spezialhaus für StiLgarae
en gros en Detail
empfehle mein großes Lager im

Strickwolle 1154
bestbewährter Fabrikate wie :

Merkel & Kienliu
Schachenmeyer
Canarienwolle
Seidenwolle
Phönixwolle

Sportwolle wie:
Schneesteruwolle
Carolawolle
Fantaste - Sportwolle .

verschwinden unfehlbar durch
(50 | f.)

In haben in Apotheken und
Drogerien. 3789

I
I
1

Ir
i
i
i
i

Arbeiter- Bildtings -Uereiit
E. « .

Samstag , de» 1. Februar , abends 8V , Uhr,
in de« Raumen der Gesellschaft Eintracht

Idee :
* Gesinde -Ban.

Karten für unsere Mitglieder zu 60 Pfg , und für ein»
zuführende Gäste zu 1 Mk. 50 Pfg . (einschließlich einer
Damenkarte) find bei unserem Hausmeister Wilhelm»
straße 14. 111 und an der Abendkafie zu haben. 4904

Wir bitten um zahlreicheBeteiligung . Der Vorstand .
KB . Heute (Samstag ) Abend 6 Uhr : Fastnachts¬

vorführung für die Kinder unserer Mitglieder : Max und
Moritz v. Wilh. Busch in Versen u. Lichtbildern. D. O.

in mH nasinvn mvi uwvii »v

Kostüm - fest

• » « » it < > ooo < » « d < i

Villinaen ' /b . rriedrichstr.18.
uro

Tel. 159.
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